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Zur Landtagswahl
Wie wird am 27 Oktober gewählt

du Jnformation für alle hieſigen Wähler theilen wir nach

m t

tehend mit in welcher Weiſe der Wahlalt am kommenden
7 Oktober vormittags 11 Uhr in Halle vor ſich geht
Der Wahlalt bei der Landtagswahl dics ſei einleitend

bemerkt iſt von dem bei der Reichstagswahl durchaus ver
ſchieden Während bei der Reichstagswahl ſich die Wahlhandlung
auf die Stunden von vormittags 10 bis abends 6 Uhr vertheilt
innerhald deren jeder Wähler beliebig erſcheinen kann iſt die
Landtagswahl auf eine beſtimmte Stunde feſtgeſetzt zu der
die Wähler anweſend ſein müſſen da ſie ſonſt bei ſpäterem
Erſcheinen ihres Wahlrechtes verlnſtig gehen Währende bei der Reichstagswaht zuſammengefaltete Stimmzettel
abgegeben werden es ſich alſo um eine geheime Wahl handelt
iſt die Landtagswahl eine öffentliche d h jeder Wahlberechtigte
hat öffentlich vor dem Wahlvorſteher zu Protokoll zu geben
welche Wahlmänner nicht welche Abgeordnete er
wählen will Der Landtagswähler Urwähler wählt die
erkörenen Abgeordneten eben nicht direkt ſondern indirekt
und zwar durch Wahlmänner Der liberale Urwähler hat alſo
am 27 Oktober dem Wahlvorſteher nicht zu erklären daß er den
Sladtverordneten Stärkefabrikant Karl Schmidt in Halle und
den Kammergerichtsrath a D Dr Müller in Berlin wählt
ſondern er hat nur zwei Wahlmänner zu nennen von denen
er beſtimmt weiß daß ſie bei der acht Tage ſpäter ſtattfindenden
Abgeordnetenwadl ihre Stimme den Herren Schmidt und
Dr Müller geben werden Die Namen der von ſeiten der
liberalen Partei für ſeinen Bezirk vorgeſchlagenen Wahlmänner
lernt der Urwähler aus den Zetteln kennen die ihm von Partei
wegen vorher zugeſtellt werden Die Wahlmänner brauchen
nicht derſelben Abtheilung anzugehören wie die wählenden
Urwähler wohl aber müſſen ſie demſelben Urwabhlbezirk
angehören Er würde alſo die auf dem betr Zettel für
ſeinen Bezirk und ſeine Wählerklaſſe ange
ebenen 2 Wahlmännerkandidaten ſeiner Parteiden Wahlvorſteher zu nennen haben Erſt die am 27 Oktober

gewählten Wahlmänner wählen ſpäter in einem beſonderen Wahl
gange die beiden Abgeordneten es iſt eben wie ſchon geſagt
eine indirekte Wahl Da es möglich iſt daß im erſten Wahl
gange der betr Abtheilung die betr Wahlmänner nicht gleich
gewählt werden weil eine Stichwahl erforderlich iſt ſo hat der
Ürwähler in jedem Falle den Schluß der Wahl ſeiner Abtheilung
und die Aufförderung des Wahlvorſtehers zum Abtreten ſämmt
licher Wähler ſeiner Abtheilung abzuwarten

Die Wahlhandlung ſelbſt wird in Halle um 11 Uhr damit
eröffnet daß der Wahivorſteher den Prvotokollführer und die
Beiſitzer mittels Handſchlags verpflichtet Er weiſt dann auf die
für die Wahl maßgebenden geſetzlichen und reglementariſchen
Beſtimmungen hin von denen ein Abdruck im Wahllokale anus
zulegen iſt Jeder nichtſtimmberechtigte Anweſende wird zum
Abtreten veranlaßt und ſo die Verſammlung konſtitnirt Später
erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und
können an den noch nicht geſchloſſenen Abſtimmungen theil
nehmen Die Anweſenheit ſolcher nicht ſtimmberechtigten Per
ſonen ohne deren Thätigkeit der zweckentſprechende und ord
nungsmäßige Verlauf der Wahlhandlung nach dem Ermeſſen
des Wahlvorſtehers nicht möglich iſt iſt vorübergehend zuläſſig
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder
ſonſt an der Wahl theilnehmen Die dritte Abtheilung
wählt zuerſt die erſte zuletzt Sobald die Wahlhand
lung einer Abtheilung geſchloſſen alſo auch ſobald die event
Stichwahl oder Neuwahl erledigt iſt werden die Mitglieder
der betr Abtheilung zum Abtreten veranlaßt

Der Protokollführer ruſt bei der Wahl die Namen der Ur
wähler abtheilungsweife auf in derſelben Folge wie ſie in der
Abtheilungsliſte verzeichnet ſind Jeder Aufgerufene tritt an
den zwiſchen der Verſammlung und dem Wahlvorſteher auf
geſtellten Tiſch und nennt unter genauer Bezeichnung die Namen
derjenigen Urwähler denen er als ſeinen erwählten Wahlmännern
ſeine Stimme geben will Die genannten Namen trägt der
Protokollführer neben dem Namen des Urwählers und in Gegen
wart deſſelben in die Abtheilungsliſte ein oder läßt ſie wenn
derfelbe es wünſcht von dem Urwähler ſelbſt eintragen Die
Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit ergiebt ſich für
die von der betr Abtheilung zu wählenden Wahlmänner keine
abſolute Mehrheit ſo iſt ſofort die Stichwahl vorzunehmen
Bei Stimmengleichheit für zwei oder mehr der in Betracht
kommenden Wahlmänner entſcheidet das Loos das durch die
Hand des Wahlvorſtehers gezogen wird Sind die ſo gewählten
Wahlmänner anweſend ſo haben ſie ſofort die Annahme oder
Ablehnung der Wahl zu erklären ſonſt innerhalb drei Tagen
n ein Wahlmann ſofort ab ſo hat die Erſatzwahl ſofort zu

geſchehen
Soviel über die Wahlmännerwahlen am 27 Oktober

Wie wird am Z November gewählt
Die Wahl der beiden Abgeordneten erfolgt durch

die Wahlmänner am 3 November An diefem Wahlakt
nehmen nur die am 27 Oktober gewählten Wahlmänner theil
reſp die inzwiſchen etwa noch gewählten Erſatz Wahlmänner
Jeder Wahlmann erhält eine ſchriftliche Einladung zu der Wahl
und zwar durch den Wahlkommiſſar Hrn Landrath v Werder
Die Zuſtellung dieſer Einladung an die Wahlmänner iſt durch
einen vereideten Beamten zu beſcheinigen Die Wahlhandlung
am 3 November ſelber wird unter Hinweis auf die für die
Wahl maßgebenden geſetzlichen und reglementariſchen Beſtim
mungen von denen ein Abdruck im Wahllokal anszulegen iſt er
öſſnet Der Protokollführer und drei bis ſechs Beiſitzer werden
von den Wahlmännern aus ihrer Mitte auf den Vorſchlag des
Wahlkommiſſars gewählt und von dieſem mittels Handſchlages
an Eidesſtatt verpflichtet Bei der Entſcheiding der Verſamm
lung über die von dem Wahlkommiſſar für ungiltig erachteten
Urwahlen ſind auch diejenigen Wahlmänner ſtimmberechtigt
deren Wahl von dem Wahikommiſſar beanſtandet wird
Jm übrigen gelten bei der Abgeordnetenwahl dieſelben Be

ſtimmungen wie bei den Urwahlen Es dürfen alſo in der
Wahlverſammlung keine Beſchlüſſe geſaßt und keine Diskuſſionen
gehalten werden Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird
zum Ablreten veranlaßt Später erſcheinende Wahlmänner
melden ſich bei dem r rhh und können an den noch
nicht geſchloſſenen Abſtimmungen theilnehmen

Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung
gewählt Jn der Regel halten die betr Parteien vor Beginn
des Wahlaktes eine beſondere Verſammlung ab in welcher feſt
geſetzt wird für welchen ihrer beiden Kandidaten im erſten
Wahlgange geſtimmt werden ſoll und für welchen im zweiten

e liberalen Wahlmänner alſo um wieder bei dem Vriſpiele
zu bleiben entſcheiden ob ſie im 1 Wahlgange für Schmidt
oder Dr Müller ſtimmen wollen und ebenſo wie es im 2 Wahl8338 gehalten werden ſoll Auch werden vorher beſtimmte

ünſche geäußert wie die Wahlmänner der betr Parteien ſich
im Falle einer Stichwahl verhalten ſollen Die Wahl der
Abgeordneten ſelber nun erfolgt wieder indem der nach der
Reihenfolge des vom Wahlkommiſſar angelegten Verzeichniſſesaufgerufene Wahlmann an den zwiſchen der Wahlder ſammlung

und dem Wahlkommiſſar aufgeſtelüten Tiſch tritt und den Namen
desjenigen nennt dem er ſeine Stimme giebt Den vom Wahl
mann genannten Namen trägt der Protolollſührer neben dem
Namen des Wahlmannes in die Wahlmännerliſte ein wenn der
Wahlmann nicht verlangt den Namen ſelbſt einzuträgen Hat
ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit vere
einigt ſo wird zu einer weiteren Abſtimmung geſchritten Dabei

kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben werden der
bei der erſten Abſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt
hat Die zweite Abſtimmung wird unter den übrigen Kandidaten
in derſelben Weiſe wie die erſte vorgenommen Jede Wahl
ſtimme welche auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen
Kandidaten fällt iſt ungiltig Wenn auch die zweite Abſtimmung
keine abſolute Mehrheit ergiebt ſo ſällt in jeder der folgenden
Abſlimmungen derjenige welcher die wenigſten Stimmen hatte
aus der Wahl bis die abſolute Mehrheit ſich auf einen Kan
didaten vereinigt hat Stehen ſich mehrere in der geringſten
Ka egabt gleich ſo enlſcheidet das Loos welcher aus der
da allt

Liberale Wählerverſammlung in Cönnern
Jn Cönnern fand am Sonnabend abend im Schützenhauſe

eine gut beſuchte liberale Wählerverſammlung ſtatt in
der die beiden Kandidaten die Herren Kammergerichtsrath a D
Dr Müller Berlin und Herr Stärkefabrikant Schmidt
Halle ſich den Wählern vorſtellten Herr Dr Schönlicht er
öſſnete die Verſammlung worauf Herr Schmidt in kurzen
Worten anf die Bedeulnng der diesmaligen Landtagswahl hin
wies und kurz ſein politiſches Programm ſtizzirte Das
Programm das identiſch iſt mit dem des Herrn Kammergerichts
rathes a D Dr Müller wurde von dieſem Herrn alsdann
ausführlich entwickelt Der Redner wies darauf hin daß den
Konſervativen im klehten Abgeordnetenhauſe nur wenige Stimmen
zur Mehrheit fehlten und daß ſie wenn ſie bei der diesmaligen
Wahl nur einen Zuwachs von 4 Stimmen erhielten die
Majorität im Landtage erhalten würden womilt wir
vor einer rein konſervativ agrariſchen Geſetzgebung ſtänden
deren Gefahren dann unter beſonderer Berück
ſichtigung des verfloſſenen Vereinsgeſetzes und des
Aſſeſſorenparagraphen ferner angeſichts der Beſtrebungen die
Freizügigkeit und das Koalitionsrecht zu beſchränken ausſührlich
geſchildert wurden Der Redner kritiſirte ferner den bekannten
v d Recke ſchen Erlaß über den Waffengebrauch und trat ein für eine
Verbilligung der Eiſenbahntarife ſür eine Regelung der Anſtellung
der Kommunalbeamten ſowie für eine gerechte Fürſorge der Hinter
bliebenen dieſer Beamten und der Lehrer Er unterzog ferner das
Landtagswahlrecht einer ſcharfen Kritik und forderte die
Ausdehnung des Reichstagswablrechts auf die Landtagswahlen
Die Konſervativen ſo ſuhr er fort pflegen ſich ſtets als die
Einzigen hinzuſtellen die für Kaiſer und Reich einkreten
ſie geriren ſich ſtets als ſeien ſie die Einzigen die von Vater
landsliebe beſeelt wären Sie haben kein Recht dazu Denn auch
die Liberalen ſind von Vaterlandsliebe beſeelt auch ſie ſtehen
treu zu Kaiſer und Reich aber ſie wollen ihre Kaiſertreue nicht

er um dahinter eine ſelbſtſüchtige Jntereſſenpolitik zu
reiben

Jn der Debatte bemängelte ein Herr Heine der aus
ſchließlich zu dieſem Zwecke nach Cönnern gereiſt war daß
die Verſammlung nicht mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet
worden war er erklärte daß das doch ein bezeichnendes Streif
licht auf die Kaiſertreue der Liberalen werfe Alsdann wieder
holte er die ſchon mehrmals widerlegte Vehauptung daß die
Liberalen zuerſt Herrn Amtsgerichtsrath Bindſeil als Kan
didaten aufgeſtellt die Kandidalur aber hätten fallen laſſen weil
ſie bei den Sozialdemokraten auf Widerſtand geſtoßen wäre Der
Vorſitzende Herr Dr Schönlicht fertigte dieſe Anzapfungen in
ſehr entſchiedener Weiſe ab Die liberalen Verſammlungen die
er geleitet habe ſind ſtets mit einem Hoch auf den Kaiſer ge
ſchloſſen worden Er laſſe es ſich unter keinen Umſtänden gefallen
daß man ihm Mangel an Kaiſertreue vorwerfe Und ebenſo
wenig dürfe man das gegenüber dem Herrn thun der die Ver
ſammlung in Halle geleitet und ſie nicht mit einem Hoch auf den
Landesherrn eröffnet habe Dieſer Mann deſſen monarchiſche
Geſinnung und Königstreue ganz außer jedem Zweifel ſtehe
habe deprimirt durch eine ſehr ſchwere Erkrankung in ſeiner
Familie es allerdings überſehen in der halleſchen Verſammlung
ein Hoch auf den Kaiſer auszubringen aber in hundert anderen
Verſammlungen habe er es gethan und es wäre auch am vorigen
Sonntag in Halle geſchehen wenn nicht der angedeutete Umſtand
eingetreten wäre Eine totale Unwahrheit ſei es ferner
wenn behauptet wurde man habe die Kandidatur des Herrn
Amtsgerichtsraths Bindſeil fallen gelaſſen weil dieſer den Sozial
demokraten nicht genehm geweſen wäre Herr Amtsgerichtsrath
Bindſeil iſt niemals als Kandidat in Frage gekommen Mit der
Aufſtellung der Kandidaten hatte ſich der Vorſtand des
Liberalen Vereins zu beſchäſtigen dem er angehöre Er erkläre
in aller Form der Vorſtand des Liberalen Vereins
hat ſich niemals mit einer Kandidatur Bindſeilbe
ſchäftigt Dagegen iſt in vier großen Verſammlungen unter
einem Schwall von anderen Namen auch der des Herrn Amts
gerichtsrathes Bindſeil genannt worden ohne daß dieſer Name
ebenſo wie ein Dutzend anderer Namen beachtet worden wäre
Niemals habe der Vorſtand daran gedacht Herrn
Bindſeil als Kandidaten aufzuſtellen und noch
weniger ſei es wahr daß man die Kandidatur auf
gehoben habe weil die Sozialdemokraten daran
Anſtoß genommen hätten

Herr Stärkefabrikant Schmidt beſtäligt alle dieſe Angaben
Die Behauptung über die Kandidalur Bindſeil ſei nichts anderes
als eine zu Wahlz wecken ausgeſtreute totale Un
wahrheit Die Liberalen ſeien Herren in ihrem eigenen Hauſe
ſie haben ſich noch niemals weder von rechts noch von links

vorſchreiben laſſen wen ſie als Kandidaten aufſtellen ſollen
ſie haben das auch diesmal nicht gethan und werden es
wenigſtens ſo lange er einen Einfluß auszuüben vermöge
niemals thun Daran wird nichts geändert werden
auch wenn man durch das Kolportiren von noch
ſoviel Unwahrheiten Mißtrauen zu ſäen ſuche

Auf eine weitere Anzapfung des Herrn Heine über dieſelben
Gegenſtände ergriff Herr Schmidt nochmals das Wort und
erklärte Es kann keinesfalls geſtattet werden daß den Liberalen
ein Mangel an Kaiſertreue vorgeworfen werde weil der Vor
ſitzende jener halleſchen Verſammlung kein Hoch auf den Kaiſer
ausgebracht habe Und auch gegen jenen Vorſitzenden ſelbſt
kann ein Vorwurf nicht erhoben werden Sie kennen ihn alle
meine Herren, fuhr der Redner fort er hat auch hier in
Cönnern viele Verſammlungen geleitet es iſt Herr Prof Kohl
ſchütter Jch rufe ſie zu Zeugen auf und frage ſie hat
Herr Prof Kohlſchütter hier in Cönnern auch nur eine Ver
ſammlung geleitet ohne ein Hoch auf den Kaiſer aus
zubringen Stürmiſche Rufe aus der Verſammlung
Nein niemals Lebhafter Veifall Jch danke Jhnen

meine Herren, fährt der Redner fort An dieſer Art des
Auftretens des Herrn Heine charakteriſirt ſich aber die ganze
Kampfesweiſe unſerer Gegner Sie fuchen Mißtrauen zu ſäen

freilich in einer mehr als durchſichtigen Abſicht Mit klein
lichen Mitteln die ſie noch dazu förmlich an den Haaren herbei
ziehen müſſen ſuchen ſie uns zu bekämpfen Jch halte es unter
meiner Würde noch weiter darauf einzugehen Wenn jener Herr
aber ſachlich etwas auf unſer Programm zu erwidern hat
dann möge er reden wir werden es nicht an einer Antwort
fehlen laſſen Lebhafter Beifall
Da ſich niemand mehr zum Wort meldete ſchloß Herr Dr
Schönlicht die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer zu
gleich auch der Kaiſerin gedenkend deren Geburtstag bekanntiich
auf den Sonnabend fiel

Verſammlung der Kartellparteien in Halle
Die vereinigten Kartellparteien hielten geſtern nachmittag in den Kaiſerſälen eine von etwa e PPerſöen beſu

Wählerverſammlung unter Vorſitz des Geheimrath Profeſſor
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Dr Arndt ab Dieſer exöffnete ſie mil einem Hoch auf den
Kaiſer und betonke darauf ſeiner Eingangsrede daß die
Kartellparteien diesmal wieder mit dem alten Programm vor
die Wähler träten an deſſen Spitze Königthum und Vaterland
ſtehen Die Kartellparteien ſtritten au en Gegnern ihre
königstreue Geſinnung nicht ab aber dieſe wäre de wie all
emein bekaunt grundverſchieden von der ihrigen Um die
echte des Volkes zu wahren ſeien die Kartellparteien ſür eine

ſtarke Armee und Flokte eingetreten Dieſe nur allein ſichere
dem Reiche dauernden Beſtand Aue ſei das Streben nach
Gleichberechtigung der Stände na Fröaluing der Koalitions
freiheit ihr ſtetes Ziel rof Dr Friedberg denallezeit ſchlagfertigen Gegner der Ultramontanen und
Geheimrath v Voß der in allen Verwalkungszweigen ſeine
Tüchtigkeit bewieſen hielt Redner allein für graue den ieſigen

r würdig zu vertreten Geheimrath v ß ging darauf näher auf die Erfolge der Kartellpartelen in den letzten zehn

Jahren ein und trat dann lebhaft für die Kandidatur Friedberg
die beſte Stühe der nakional liberalen Partei, ein gegen
ihn Voß ſelbſt könne man ſicher auch nicht viel einwenden
höchſtens ſei ſein Alter er ſtehe im 82 Jahre ein Hindernngs
grund ihn zu wählen Er fühle ſich aber noch friſch und
werde ſeine Kräfte ſo lange wie möglich in den Dienſt
des Vaterlands ſtellen Jn ſeiner ſehr zahm gehaltenenen Kan
didatenrede betonte Prof Dr Friedbergeu a die Gegenſätze
die die nationalliberale Partei oft mit dem Regierungsprogramm
habe Für Anufrechterhaltung der Wehrkraſt habe ſie jedoch
immer geſtimmt ebenſo aber gegen das in letzter Seſſion ein
gebrachte Vereinsgeſetz das durch ſeine Folgerungen verhäng
nißvoll für den einzelnen werden konnte Er glaube auch daß
die Oeynhauſener Rede des Kaiſers irrthümlich aufgefaßt worden
ſei Niemand werde für Beſchränkung der Koalitionsfreiheit ein
treten Würde ein ſolcher Geſelzenlwurf doch eingebracht ſo
werde er alle ſeine Kräfte einſetzen um ihn zu Falle zu bringen
Auch wenn ein Geſetzentwurf wieder eingebracht würde nach
dem es dem Jnſtizminiſter freiſtände abſolut ungeeignete Ele
mente aus der Verwaltung auszuſchließen ſo werde er auch
dagegen ſtimmen man habe ja geſehen daß es ihm nur
darum zu thun war exkluſiven Ständen gule Stellen zu
ſichern und das Volk davon auszuſchließen Er ſei ein
ſteter Gegner des Centrums und ſeiner unberechtigten Forde
rungen geweſen Man dürfe dieſer Partei jetzt kein Zu
geſtändniß mehr machen Materielle Beſſerſtellung der Volks
ſchullehrer wäre ebenfalls anzuſtreben und das Beſtreben ge
wiſſer Kreiſe das Bildungsnivean der Lehrer herabzudrücken
energiſch zu bekämpfen die Reliltenverſorgung derſelben müſſe
wie bei anderen Beamten geregelt werden Ebenſo ſei eine ge
regeltere Vertheilung der Volksſchullaſten von nölhen Er
glaube aber auch daß der größere Ausban der Eiſenbahnen
nothwendig ſei Wenn gedrängt durch Jnduſtrie und Handel
die Eiſenbahnen an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit an
gekommen ſind ſo ſei an den Bau von Waſſerſtratzen zu denken
Die Nationalliberalen haben der Land wirthſchaft ſtets wohl
wollend gegenüber geſtanden die Landesgeſetzgebung kann aber
hier nur mit ſogen kleinen Mitteln thätig ſein ſie glauben
daß durch Kornhaus Genoſſenſchaſten Gewährung billigen Per
ſonalkredits Ausbaun von Kleinbahnen und Ausgeſtaltung der
Centralgenofſſenſchafiskaſſe ihr aber wirkſam geholſen werden
könne Auch die Aunfbeſſerung der Beamlengehälter ſei ein
ſtetes Ziel der Nationalliberalen ſowie die Stärkung des
Deutſchthums uſw Auf dem Gebiete der Gewerbepolitik ſei die
nationalliberale Partei durch Erhaltung und Stärkung der
mittleren und kleinen Handwerker durch geeignete Maßregeln
ſtets thätig geweſen Durch die Handwerkernovelle ſei zwar
ſchon ein großer Schritt vorwärts gethan aber es wäre Pflicht
der Regierung daß durch Ansbanu der gewerblichen Fachſchulen
die in Preußen gegenüber verſchiedenen anderen Bundesſtagten
ſtiefmütterlich bedacht ſind mehr für das Handwerk gethan
würde Den Ausführungen dieſes Redners folgte lebhafter
Beifall Die Kandidaturen Friedberg und v Voß wurden
dann nähezu einſtimmig es waren nur wenige Gegner erſchienen
acceptirt Rechtsanwalt Dr Keil wandte ſich dann noch
gegen den Vorwurf der den halleſchen Nationalliberalen diesmal
wegen ihres Kartells mit den Konſervativen gemacht worden
Bei der Reichstagswahl hätten ſie nicht ſür einen Kandidaten
der ſtrengſten Obſervanz eintreten können bei der Stichwahl
wären ſie von der liberalen Partei vollſtändig Aber Herr
Dr Keil Woher kamen denn die 7060 Stimmen die
Herr Dugend bei der Stichwahl mehr erhielt als bei der
Hauptwahl Red der Saale Ztg im Stich gelaſſen worden
und man müſſe den Nationalliberalen ein kurzes Gedächtniß
zumuthen wenn ſie nach all dieſem jetzt ſchon wieder vergeſſen
und ihnen uicht genehmen Kandidaten ihre Stimme geben ſollten
Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung vom
Vorſitzenden um 6 Uhr geſchloſſen

Sozial demokratiſche Landtagskandidaturen ſür Halle
und den Saalkreis

Auch die Sozialdemokraten in unſerem Wahlkreiſe haben
geſtern die Kandidatenfrage erledigt und ihre beiden Erkorenen
auf den Schild erhoben Es fanden verſchiedene Verſammlungen
ſtatt darunter auch eine ſolche im Neuen Theater Hier
ertheilte der Vorſitzende Herr Schade nach einigen Ve
grüßungsworten ſofort Herrn Reichstagsabgeordneten Dr
Herzfeld Berlin das Wort Dieſer ſprach zunächſt über
die Entſtehung des preußiſchen Landtags den er als Kind der
1848er Revolution hinſtellte der aber durch die bald
darauf folgende Reaktion die heutige Geſtalt aunghm
Mit Reckht ſo fuhr Reduer fort habe Fürſt Bismarck das Geſetz
über das Landtagswahlrecht als das erbärmlichſte aller Wahl
ſyſteme bezeichnet Schuld an der Geſtaltung des jetzigen Land
tagswahlrechts trage hauptſächlich die Bürgerſchaft die ſich von
dem Junkerthum und der von dieſem beeinflußten Regierung
die mühſam der Krone abgerungenen Rechte wieder habe ver
kümmern en Werkhvolle Rechte habe der Bürgerſtand auch durch
die Mithilfe bei Schaffung der Landgemeindeordnung preis
gegeben durch die den 16,000 Großgrundbeſitzern die Macht
in der Selbſtverwaltung ausgelieſert worden iſt Die Arbeiter
tlaſſe ſei daher berufen mit aller Kraft auch in die Agitation
bei den Landtagswahlen einzutreten um verloren gegangene
Volksrechte wiederzugewinnen und den reaktionären Beſtrebungen
der Regierung einen Damm entgegenzuſezen Hierzu ſei er
forderlich daß die Sozialdemokratie Sitz und Stimme im
preußiſchen Landtage erlange wie dies im Reichstage ſchon der
Fall ſei Zahlenmäßig wies Redner die Ungleichheit des Einhuſſes und der Machtverhältniſſe in den verſchiedenen Ver
waltungskörpern die ungleiche Aufwendung von Staatsmitteln
für die höheren Bildungsanſtalten und die Volks und Fort
bildungsſchulen ſowie die ſonderbare Aufhebung der Grund
und Gebäudeſteuer und des als Staatsſteuern zu
Gunſten des Junkerthums nach Jndem Redner noch die
Forderungen der Arbeiterklaſſe dem Landtage gegenüber präziſirte
die im Parteiprogramm enthalten und genügend bekannt ſind
ſchloß er mit einem energiſchen rn an die Arbeiterſchaft
ſich Mann für Mann an der Wahl zu betheiligen Folgende
Reſolution fand dann einſtimmige Annahme

Die heute im Reuen Theater tagende Volksverſammüung
erklärt ſich mit den Ausführungen des Reichstags bgeogduecn
Dr Herzfeld einverſtanden und verſpricht am 27 Oktober mit

et Kraft für die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner ein
zutreten

Hierauf wurde der Reichstagsabgeordnete Dr Herz ſeld Berlineinſtimmig als Landiagskandidat für den hieſigen W
auf

geſtellt Er nahm das Mandat mit Dank an Das Gleiche ihat
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Liberale Wählerverſammlung in Merſeburg
m Tivoli zu Merſeburg fand geſtern eine liberalelereien bingg ſtatt in der die beiden Kandidaten

des Wahlkreſſes Merſeburg Querfurt die gar Kaufmann
Richter Halle und Gutsbeſitzer William Koch Niederfarn
ſledt ſich den Wählern vorſtellten und ihr Programm
entwickelten Herr Köch that das in folgenden Ausführungen
Als ich mich zur Annahme der Kandidatur entſchloß war für
mich vor allem der Umſtand beſtimmend eine konſervative
Majorität im Landtage möglichſt zu verhindern da im alten
Landtage nur ca 5 Stimmen daran ſehlten Mit Recht haben
deshalb die liberalen Zeitungen einen Zuſammenſchluß aller
Liberalen gepredigt denn was wir von einer konſervativen
Majorität zu erwarten hätten das haben die Verhandlungen
bei Gelegenheit der Berathungen über das Vereinseſetz ben ſſeſſorparagraph das Vörſengeſetz Aufhebung
ges Terminhandels uſw worauf ich noch ſpäter zurück
komme gezeigt Unſer Wahlkreis welcher früher vielfach liberal
vertreten war hat auch einen begründeten Anſpruch wieder
liberal vertreten zu ſein Wenn ich nun auch in einigen nicht
unweſentlichen Punkten von der freiſinnigen Partei abweiche ſo
habe ich dies bei Annahme der Kanditatur mit den betreffenden
Herren erörtert Es würde dies hauptſächlich das Heerweſen
die Marine und die Kolonialpolitik betreffen welche allerdings
nicht zu den Aufgaben des Landtags gehören Jch würde mir
infolgedeſſen auch bei erfolgter Wahl vorbehalten welcher der
liberalen Parteien ich mich evenktnell anſchließen würde Jm
übrigen werde ich mir als kleiner Landwirth die Ver
tretung des bäuerlichen Grundbeſitzes angelegen
ſein laſſen jedoch mit der Motivirung gleiches Licht und gleichen
Schatten für das ganze Volk Meine Fürſorge für die Landwirth
ſchaft würde freilich von derjenigen welche der Bund der Land
wirthe ausübt weſentlich verſchieden ſein Jch wünſchte vor
allen Dingen das Börſengeſetz zu mildern Dieſes Geſetz
namentlich die unglücklichen Verhältniſſe mit der Börſenkommiſſion
haben die meiſten Getreidebörſen dahin gebracht ſich aufznlöſen
ihre Preisnotirungen einzuſtellen und infolgedeſſen iſt ein voll
ſtändiger Niedergang des Getreidegeſchäftes fur die Landwirth
ſchaft bei uns eingetreten Es war beabſichtigt den Zwiſchen
handel zu treffen aber was haben wir voriges Jahr erlebt
Die Getreidehändler haben dadurch das wir Landwirthe
keine prompten zuverläſſigen Notirnngen hatten einen enormen
Verdienſt gehabt und die Land wirthſchaft hat ihr
Produkt zum größten Theil zu billig verkauft
Die Notirungen der Landwirthſchaftskammern können in keiner
Weiſe die früheren Notirnngen der Börſenkommiſſionen erſetzen
da ſie bei ihrer Veröffentlichung bereits veraltet ſind abgeſehen
von ihrer ſonſtigen Unznverläſſigkeit Ferner war es
möglich da wir gegen den Weltmarkt zu billig waren
daß im Herbſt unſer Getreide ins Ausland namentlich
nach Böhmen und Frankreich verkauft wurde Nun wiſſen
wir ja doch alle daß Deutſchland heute kanm noch ſein Volk
durch die eigene Produktion ernähren kann und damit war alſo
dieſer Abfluß ins Ausland ein unnatürlicher Es war voraus
Pſegen daß derſelbe zu großen Mißſtänden führen mußte

ieſe traten denn auch nur zu bald ein denn als Deutſchland auf
den amerikaniſchen Weizen zurückgreifen mußte bildete ſich in
Chicago der bekannte Ring ſo daß Weizen pro Tonne um
60 80 M ſtieg und unſer Volk das Getreide nun theurer zu be
zohlen genöthigt war als es zur Zeit ins Ausland ver
kanft worden war Die heimiſche Landwirthſchaft hatte
zum allergrößten Theil nichts davon weil die Land
wirtihe ihre Ernte meiſt bereits im Herbſt verkauft hatten
Dies war der Segen des Börſengeſetzes Aehnlich
verhält es ſich mit der Novelle zum Zuckerſtenergeſetz Dadurch
daß das Kontingent auf das Drängen der Agrarier zu hoch be
meſſen wurde trat wie vorauszuſehen eine Ueberproduktion
ein die Zuckerpreiſe fielen rapid und die anderen Staaten
namentlich Oeſterreich und Frankreich folgten uns mit der Er
rn der Zuckerexporiprämien ſofort nach Amerika er
ebt ſogar einen Differentialzoll in der Höhe der von dem betr

Ausfuhrſtaate gezahlten Prämie und es iſt nur eine Frage der
Zeit wann das ganze Prämienſyſtem wie von weitſchauenden

Politikern vorausgeſehen zuſammenbrechen muß Soll der
Zuckerinduſtrie geholfen werden ſo könnte es nur durch Hebung
des Jnlandkonſums durch Herabſetzung der Konſumſtener ge
ſchehen Dadurch würde der Zucker als Nahrungs
mittel mehr Verwendung finden Ueberhanupt ſind die
Vertreter der konſervativagrgriſchen Politik durchaus nicht
die alleinigen Vertreter der Landwirthſchaft denn gegenüber
13,800 landwirthſchaftlichen Großbetrieben giebt es in Deutſch
land Millionen Mittel und Kleinbetriebe Die Steuer
leiſtung der Großbetriebe der ſieben öſtlichen Provinzen betrug
für 1889/90 13 Millionen Mark die der betr Land
gemeinden 30 Millionen Mark Jm umgekehrten Ver
hältniß zur Steuerleiſtung ſteht aber der Einfluß
in Staat Provinz und Kreis Dieſer unberechtigte Einfluß
kann nur abgeſchwächt werden wenn eine liberale Majorität im

Landtage vorhanden iſt und die Staatsregierung ſich darauf ſtützen
muß Dann kommt das BVürgerthum zu der Geltung welche ihm

r Ferner würde ich die Eentral Genoſſenſchaſts
aſſe zu bekämpfen haben Es iſt erheiternd wie

ſich unter der Aegide dieſer Kaſſe Genoſſenſchaſtskaſſen
wie Pilze aus der Erde bilden ſodaß ſelbſt der Herr Miniſter
äußern mußte ia wenn ihr Euch zuſammenſchließt nur um zu
borgen ſo ſind das keine Kaſſen um Geſchäfte zu machen
ſondern Pumpgenoſſenſchaften Es iſt infolgedeſſen nicht zu
verwundern wenn das Geld nie gusreicht Die Kaſſe wurde
mit 5 Millionen Mark begründet das 2 Jahr wurden 15 im
3 Jahre ſogar 50 Millionen bewilligt mit der Maßgabe
daß der Herr Miniſter die Summe ſelbſtändig noch erhöhen
kann Was ſind das für Zuſtände Wem kommen dieſe Zu
wendungen zu gute Zum weitaus größten Theile den ziel
bewußten Agrariern Herr v Mendel ſagt Jch habe die
Preußenkaſſe gegründet Nun diefen Ruhm wollen wir ihm
belaſſen Aehnlich verhält es ſich mit den Kornhausgenoſſen
ſchaſten welche bei weiterer Ausbreitung dahin führen können
den anſtändigen Zwiſchenhandel zu rnuiniren und daß
Winkelgeſchäfte ſich zum Schaden der Landwirthſchaft weiter
ausbreiten Jch würde ferner auch für Reform des Landtags
wahlrechts eintreten ebenſo die Koalitionsfreiheit zu erhalten
beſtrebt ſein ferner für Beſeitigung der Härten des Kommunal
r r ſowie für ſtrikte Durchführung und weiteren

Ausban der Landgemeindeordnung eintreten Namentlich würde
ich die Einverleibung der Gutsbezirke in die Landgemeinden
befürworten Jch würde auch für Ermäßigung der Eiſenbahn
ſrachten und Perſönentarife eintreten Ferner würde ſch ſür ein
Volksſchulgeſetz ſtimmen worin den Hinterbliebenen der Lehrer
dieſelben exgünſtigungen wie denen der Staatsbeamten zu theil
werden Ebenſo bin ich für Hebung der Fach Fortbildungsſchulen
für Handwerker und Landwirthe Es iſt nun Sache der Wähſer
am 27 er ihre Schuldigkeit zu hun damit die Liberale Partei

3 Kräften geſtärkt in den Landtag einzieht und ihre Forderungen
nach Möglichkeit durchſetzen kann

err Kaufmann Richter erläuterte dieſe Ausführungen dann
noch in 1 ſtündiger vielfach von Beifall unterbröchener Rede
in der er auch noch das Vorgehen der Konſervativen und ihrer
d bei der Reichstags Stichwahl einer ſcharfen Kritik

Hälfte d

Ansland
Zur Faſchodafrage

Der Kriegslärm anf beiden Seiten des Kanals ſcheint nicht
mehr tragiſch zu nehmen zu ſein wenn auch England ebenſo wie
Frankreich mit ihren Rüſtungen fortfahren Wie Agence Havas
und Renter ſches Bureau melden ſeien die ſenſationellen
Meldungen über die Beziehungen zwiſchen Großbritannien und
Frankreich durch die augenblicklichen Umſtände nicht gerechtfertigt
und es beſtehe gegenwärtig kein Grund zur Beunruhigung
Wenn es noch eines weiteren Beweiſes ſür die friedliche
Stimmung bedürſte ſo erbringt dieſen die Abweſenheit aller
engliſchen Miniſter von denen auch nicht ein einziger zur Zeit
ſich in London befindet Selbſt Chamberlgin der ſoeben erſt
nach mehrwöchiger Abweſenheit in Amerika wieder engliſchen
Boden belreten hat es nicht für der Mühe werth gehalten nach
London zu kommen und wird dort früheſtens in der zweiten

eſer Woche erwartet Lord Roſeberry hielt am Sonn
abend in Perth eine Rede in der er ansführte er hoffe und
glaube daß die Expedition Marchand s nur eine Forſchungs
Expedition geweſen ſei zu dieſem Glauben hätten ihn die Er
klärungen des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern Delcaſſé
gebracht Wenn aber Marchand nicht Emiſſär der Civiliſation
ſondern der Herrſchaft und Gewaltſamkeit ſei dann werde die
Angelegenheit ein weit verändertes Anſehen erhalten Roſeberry
wiederholte daß England Aegypten dasjenige wieder verſchafft
habe von dem die franzöſiſchen Regierungen erklärt hätten daß
es Aegypten gehöre und ſchloß indem er ſagte wenn Nationen
groß und gegen einander freundlich zu ſein wünſchten ſo könnten
ſie dies nur indem ſie die Rechte aller anderen klug reſpektiren
die Beſtimmungen des Völkerrechts befolgen und von einem
Vorgehen abſtehen welches leicht den Weltfrieden bedrohen
würde Jnzwiſchen ſind wir bereits bei der heiteren
Seite der Tagesfrage angelangt Der londoner Punch
brachte am Sonnabend eine Jlluſtration die Major Marchand
in beſonders geſchmackvoller Weiſe als Affen auf einer
Straßenorgel ſitzend darſtellt eine Jlluſtration die ſelbſt
verſtändlich bei den Durchſchnitts Engländern große Heiterkeit
bervorruſt und veranlaßt daß die großen Fenſter der Punch
Office von dichten Schaaren Neugieriger belagert ſind So
wurde anch die Neugierde eines der überall wo etwas los iſt
hervorragend betheiligten Jrländer erweckt Aber kaum hatteunſer Sohn Erins den Affen erkannt als er unter begeiſterten

Vive la France Rufen ſich auf die den Affen deckende Fenſter
ſcheibe ſtürzte und ſie mit einem wohlgetroffenen Stoße ſeines
Regenſchirmes durchlöcherte Das Unglück wollte daß der
Regenſchirm jedem Verſuche widerſtand den unſer Jrländer
machte um ihn aus der Scheibe wieder herauszuziehen Daaber wieder unſer Jrländer ſeinen Regenſchirm nicht obendrein
verlieren wollte ſo verſuchte er ſeinen Anſtrengungen mit raſch
ſich ſteigernden Entrüſtungsausdrücken nachzuhelfen was wieder
den bei ſolchen Gelegenheiten unvermeidlichen Policeman herbei
zog der den entrüſteten Franzoſenfreund ruhig ins Polizei
gewahrſam führte wo man es in Anbetracht des nationalen
Cbaraklters der Sache ablehnte den Fenſterzertrümmerer gegen
Kaution in Freiheit zu ſetzen und ihn zur Aburtheilung vor den
Lord Mayor verwies

Aſien
Der Kaiſer von China ſoll nach einer Meldung aus

Peking in hohem Grade an der Brightſchen Nierenkrankheit
leiden Das Waſſer nähere ſich bereits dem Herzen Der Kaiſer
ſei rettungslos verloren

Eine der bedentendſten japaniſchen Zeitungen die
Kokumin Schimbn von Tokio hat im Jntereſſe der Förde

rung guter Beziehungen zum Auslande eine Neuerung getroffen
indem ſie auch Artikel in fremden Sprachen, meiſt in der
engliſchen veröffentlicht Zugleich werden Notizen in japaniſcher
Sprache aber mit lateiniſchen Lettern publizirt in der Ab
ſicht die allgemeine Annahme dieſer Schrift für das Japaniſche
herbeizuführen Sicher würde dadurch der geiſtige Verkehr
zwiſchen Japan und den Nationen des Weſtens bedeutend ge
fördert werden allein es ſcheinen der Verwirklichung dieſes
ſchon lange gehegten Planes große Schwierigkeiten entgegen
zuſtehen denn ſonſt hätten die Japaner ihn wohl längſt aus
geführt

Nach den neueſten Meldungen von den Philippinen ſind
die Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten Boſton und Oregon,
nebſt dem Truppentransportſchiff Nero vor acht Tagen nach
China abgeſegelt um die dortigen amerikaniſchen Jntereſſen zu
beſchützen Die Boſton traf in Amoy ein als ihr die Kohlen
ſchon ausgegangen waren und die Ladung des Nero brannte
Auf den ſüdlichen Philippinen herrſcht die reinſte Anarchie Die
Spanier mußten ſich in die Städte zurückziehen Die Ameri
kaner fahren fort alle Schiffe der Aufſtändiſchen die vor Cavite
ankommen in Beſchlag zu nehmen Jn der vorigen Woche haben
ſie zwei abgefangen

Jn den nächſten Tagen wird die indiſche Regierung den
Jirgahs der Afridis ihre Verfügung über den Khaibar
Paß mittheilen Der Beſchluß der Regierung geht dahin den
Paß hinfort ſelber zu kontrolliren Das alte Syſtem eines ein
heimiſchen Aufgebots unter dem Befehl eines einzigen britiſchen
Offiziers iſt aufgegeben worden An deſſen Stelle tritt ein
nenes Regiment Afridi Miliz mit lauter britiſchen Offizieren
Dieſes Regiment bildet einen integrirenden Theil der indiſchen
Armee Jn Friedenszeiten ſoll es nur im Khaibar Paß Dienſte
thun Die indiſche Regierung behält ſich vor noch weitere Maß
regeln zur Beſchützung des Khaibar Paſſes zu treffen ſeien es
Befeſtigungen Eiſenbahnbauten oder ſonſtiges

Afrika
Der Köln Ztg zufolge wies das britiſche Kabinet den eng

liſchen Geſandten in Tanger an dem Sultan von Marokko
eine am 28 d M ablaufende Friſt zu ſtellen zur Zahlung der
vollen Entſchädigung für die Gefangenhaltung von ſechs
britiſchen Handelsagenten Zwei engliſche Kriegsſchiffe ſind nach
Mazagan abgegangen um der Forderung entſprechenden Nach
druck zu geben

Ein aus dem Kongoſtagt in Brüſſel eingetroffenes Tele
gramm meldet Lieutenant Glorie welcher vom Baron Dhanis
zur Bekämpfung der aufſtändiſchen Batetelos entſandt war habe
dieſe bei Uvira völlig geſchlagen Die Batetelos hätten ſich unter
Zurücklaſſung von 90 Todten geflüchtet

Der Feldzug den die Regierung von Transvaal im Norden
des Landes gegen den mächtigen Kaffernhäuptling Magato
ſührt ſcheint ziemlich ernſt zu ſein Nach Meldungen aus
Prätoxia hätte am Zutpansberge ein ſtarker Haufe Magatos
eine Boernabtheilung überfallen wäre aber durch ein mörderiſches
Artilleriefener der Boern zurückgeſchlagen und in die Verge
gejagt worden Die Urſache des Aufſtandes iſt nicht recht klar
doch ſcheinen verſchiedene Maßregeln der Regierung von Präloria
den Anlaß gegeben zu haben obwohl auch Hetzereien der
Chartered Company nicht ausgeſchloſſen ſind

Anuſtralien und Südſee
Der geſetzgebende Rath von Victoria hat eine Einwande

rungs Veſchränkungs Bill geuehmigt welche dem in
NeuSüdwales geltenden Geſetze ähnlich iſt Die Regierung hat
ſchon ihre Zuſtimmung ertheilt

Mittel und Südnmerika
Wie der Köln Volksztg ans Portau Prince gemeldet wird

ſchloſſen die Republiken Haiti und St Domingo einen

Schiedsgerichtsvertrag ab der den Papſt als RiGrenzſtreitigkeiten einſetzt Papſt a ichter in

Die Peſt in Wien
Die indiſche Beulenpeſt der unheimliche Gaſt der die Kalſer

ſtadt an der Donau ſo nnerwartet heimſucht hat bereits ein
neues Opfer gefordert Der erkrankte Aſſinenzarzt Dr Müller
iſt am Sonntag früh um Uhr verſtorben Er war
aus Graz gebürtig erſt 32 ahre alt und hat in
Bombay unter den gefährlichſten Verhältniſſen mit ſeltenem
Muth und wiſſenſchaftlichem Ernſt die Benlenpeſt kliniſch
ſtudirt iſt unverſehrt und an Kenntniſſen bereichert zurück

e und mußte nun in Wien von dieſer ſchrecklichen Kraukheit
efallen werden Dr Müller war ein außerordentlich fleißiger

und tüchtiger Arzt Er war ſich als er erkrankte auch ſeines
d Zuſtandes vollkommen bewußt Er ſelbſt ſtellte die
Diagnoſe daß er an Peſt erkrankt ſei Jn ſeinem Auswurf wies
er das Vorhandenſein von Peſtbazillen nach Er fügte ſich in
ſein tragiſches Schickſal wie ein echter Held Als er ſeine
Diagnoſe mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt hatte ſagte er Alſo in 5
Tagen iſt es aus mit mir Er hat recht behalten

Die erkrankte Wärterin Pecha befindet ſich inſofern ein
wenig beſſer als die Temperatur nachts von 40 Grad
auf 36,6 fiel und das Bewußtſein der Patientin zeit
weilig zurückkehrte Der behandelnde Arzt und die die Wartung
verſehenden barmherzigen Schweſtern befinden ſich wohl Da
gegen ſind leider zwei Neuer krankungen unter den
iſolirten Perſonen eingetreten Die zweite Wärterin
des verſtorbenen Dieners Variſch Albine Hochegger iſt eben
falls am Fieber erkrankt und ferner zeigt der Spitalsdiener
Nos Fieber mit der Temperatur von 37,8 Grad die Wärterin
Hochegger hat bereits 39 Grad

Ueber die Urſachen die wahrſcheinlich den ſchnellen tödtlichen
Verlauf der Krankheit des Spitaldieners Bariſch bewirkt
haben erhält die N Fr Pr von einem re der ſeine
Erfahrungen in dieſer Beziehung an vielen fremden Univerſitäten
und großen Heilanſtalten in anderen Großſtädten Europas ge
ſammelt hat ſolgende Mittheilungen Die Zuſtände in
Wien ſind eben die denkbar ungünſtigſten Eswerden gerade bei dieſen Studien den vom Wiſſensdrange Be
ſeelten nicht die nöthigen W Verfügung geſtellt und
ſie müſſen ſich in der primitivſten Weiſe mit dem was vor
handen iſt behelfen Bis vor ganz kurzer Zeit waren die Ver
ſuchsthiere ſür die Experimente mit den Peſtbazillen in einem
elenden kleinen verfallenen Stall untergebracht der glücklicher
weiſe jetzt dem Erdboden gleich gemacht worden iſt Unter
ſolchen Umſtänden wäre es gar nicht möglich geweſen ſtrenge
Vorſichtsmaßregeln vorzuſchreiben geſchweige denn einzuhalten
Bariſch hatte die infizirten Thiere zu füttern und zu pflegen er
reinigte auch den Stall und wenn ihm ein Thier entkommen
wollte ſo fing er es mit den Händen wieder ein Es
waren ausnahmslos Meerſchweinchen und Spanferkel in Ver
wendung Wenn Bariſch ſeine Arbeit vollendet hatte dann kam
ſeine Frau brachte ihm das Eſſen das er gemüthlich verzehrte
ohne ſich auch nur regelmäßig die Hände zu waſchen
Er klagte anderen Dienern ſchon ſeit einigen Tagen ehe er ins
Spital ging daß er Uebelkeiten verſpüre und häufiges Erbrechen
habe Erſt nachdem dieſer Zuſtand ein paar Tage gedauert
hatte ging er ins Krankenhaus um ſich unterſuchen zu laſſen
Von einem Kollegen des Spitaldieners Franz Bariſch wird mit
getheilt daß dieſer die üble Gewohnheit des Nagelbeißens
hatte Oft wurde er davor gewarnt und ihm nahegelegt daß er
bei ſeiner Beſchäftigung beim Berühren von Leichen oder
infizirten Jnſtrumenten ſich dadurch leicht eine Vergiftung zu
ziehen könne Die Vermuthung liegt nahe daß er ſich mit den
Zähnen am Finger eine kleine mit freiem Auge vielleicht nicht
ſichtbare Rißwunde beigebracht hat die mit einem Gefäß in
dem Peſtbazillen gezüchtet werden in Berührung kam und daß
der todtbringende Krankheitskeim auf dieſe Weiſe in den Körper
des Spitaldieners kam

Man erſieht hieraus ganz klar auf wie große Leichtfertigkeit
hin der Ausbruch der Seuche zirückzuſühren iſt Dem N W
zufolge hat betreffs etwaigen ſtrafbaren Verſchuldens die Staats
anwaltſchaft im Einvernehmen mit den oberſten Sanitäts
behörden Erhebungen angeordnet Ebenſo hat das Juſtiz
miniſterinm vom Präſidenten des Landesgerichts und von der
Staatsanwaltſchaft bereits eine Reihe von ausführlichen Be
richten verlangt und erhalten

Es werden jetzt alle nur erdenklichen Vorſichtsmaßregeln in
Wien angewendet um der Weiterverbreitung der Seuche ent
gegen zu treten und hoffentlich wird dieſes Beſtreben erfolgreich
ſein Das Permanenzkomitee hielt geſtern zwei Sitzungen abz
in der Abendſitzung nahm das Komitee Mittheilungen des
Referenten über die geſtrigen Berathungen des oberſten Sanitäts
rathes wegen der Peſtgefahr entgegen Unter den getroffenen
Schutzmaßregeln befinden ſich die daß ſämmtliche Verſuchsthiere
des bakteriologiſchen Laboratoriums durch Verbrennen beſeitigt
und alle Räumlichkeiten einer wiederholten durchgreifenden
Desinfektion unterzogen wurden Auch in anderen Spital
laboratorien wurden für die Dauer der beſtehenden Epidemie
gefahr die bakteriologiſchen Verſuche eingeſtellt

Wie die Blätter melden ſandte das Jnſtitut Paſteur in
Paris infolge telegraphiſchen Erſuchens das verfügbare Peſt
ſerum an die Wiener Profeſſoren Weichſelbaum und Paltauf

Meteorologiſche Station zu Halle
22 Ottober 23 Oktober

90 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,6 759 9c Celſins n eRel Feuch tigkeit 40 9090Wind O 1 OsO 1Maximum der Temperatur am 22 Oklobter 13,40 C
Minimum in der Nacht vom 22 Oktober zum 23 Oktober 11,09 C
Niederſchläge am 23 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 um

21 Ollo ter23 Oltober

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Varomeler Millimeter 759,2 758,7d S e S SRel Fenchtgkeitind WeW1 SO 1Maximum der Temperainr am 23 Oktober 19,69 C
Minimnum in der Nacht vom 23 Oktober zum 24 Oktober 11,609 C
Nileder ſchläge am 24 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 min

Dienstag 25 Oktober
Fortdauer der meiſt heiteren und verhältnißmäßig milden

Wilterung bei nur geringen Niederſchlägen

Die ſchönſten

Ballfächer
5 empfehle zu biſligen Preiſen in größter Auswahl

C F Ritter Teip igerſtr 906
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